
und veröffentlicht
erwai-ten, daß der k
m r- sch-r -tz
''^ ancheiter Guardia?

.nblickliche Unternehme
olg trotz schlechterK
Fluges iverde sein^
lnsicht zahlreicher
!mtschiff zwar als Äi
' rascheste und eine d»

°>ner gxchkcklegung

den wahrend der d»
^rul,stunden vonA«e

..bas Luftschjfs
in̂ nch hier in leiten^

«chlff em ausgesuch,.-
um solche Wetter A'
Utretcn, wornach Re,«
her GeschwindigkeitAanen davon '
fallen bezw. Rege gZ
sahrtdaucr ym 24  Z?
ere Dinge, als daß
r hegt hier weiterhin/
Ankunft des ZchN.
atz das Luftschiff, >«,
tt Km. südlich von Kn'
rs Festland erreicht, üb»
Es kommt natürlich j,
iiommcn ist. weiterbj,
noch vorhanden ist. «

iss selbst befindet.

Zt ihrer gemeinnU^
Mnnitermm desJmm
Geldspenden erhalten, i!
Durch Förderung
und Lirmut versucht di,

nrkeu. Die Zahl i^
roher geworden und d^
r Männern , FrauenW
lustalten der Heiler«
Zkeuenbürg wird sichjh
steunde und Gönner
er Ertrag dieser Za« ,
ree in Württemberg de

> Bezugspreis:
Monatlich in Neuenbürg
2150 Durch die Post

im Orts- und Obcramts-
verkehr, sowie im sonst,
in, Berk.^ 1.86m.Post-
bestellgeb. Preise freibl.
Breis einer NummerlO
-in Fällen höh. Gewalt
besteht kein Anspruch auf
LieserungderZeitung od.
aus Rückerstattung des

Bezugspreises.
Bestellunqen nehmen alle
Poststellen, sowie Agen¬
turenu. Austrägerinnen

jederzeit entgegen.
Fernsprecher Nr. 4.

Mro-K'onto Nr. 2«
V.A.-Svordosse Neuenbür,.

Anzeiger für Sas Lnztal unS Umgebung.
Amtsblatt für Sen VberamtsbLzirk Neuenbürg.

»
Srlcheinl täglich  mit Ausnahme Ser Sonn - und ZeiertagL.

Druck und Verlag der C. Meeh'schen Buchdruckerei(Inhaber D. Strom). Für dte Schriftleitung verantwortlichD. Strom  in Neuenbürg.

Anzeigenpreis:
Die einspaltige Petitzeile
oder deren Raum 25 A,
Reklame-Zeile 80 Z.
Kollektiv-Anzeigen 100
Proz. Zuschlag. Offerte
und Anskniifterteilniig
20 Be! gröstcien
Aufträgen Rabou. d. -
ii» Falle des Mahnver¬
fahrens hinfällig wird,
ebenso wenn Zahlung
nicht innerhalb8 Tagen
nach Rechnungsdatun!
erfolgt. Bei Tarifnnde-
rnngen treten'sofort M.
früh. Vereinbarungen

außer Kraft. '
Gerichtsstand für beide

Teile: Neuenbürg.
Für tel.Austr. wird keine
Gewähr übernommen.

243 Dic«Mg den lk. Moder M8. 86. Jahrgang.

Deutschland.
Verbandstag der Banvereine Württembergs,

"udwigsburg, 14. Okt. Der Verband der gemeinnützigen
Bauvereine Württembergs hielt in Ludwigsburg seinen 10.
chmtlictien Verbandstag ab. Die Tagung begann am Sams-

ma den 18- d. Ai. mit einer zwanglosen Besprechung der Ban-
memigungen, die Miethänser gebaut haben. Bei der sich all¬
st,hetzenden Mitgliederversammlung konnte der Vorsitzende.
Kaurat Daser, eine große Zahl von Vertretern der Bauverei-
„iaungen begrüßen. Das Andenken deS verstorbenen Ver-
baiidsarchitektcn Schneider wurde in üblicher Weise geehrt. Der
'verband zählt nunmehr 180 Mitglieder . Höhere Baudarlehen
Und eine Herabsetzung deS Zinsfußes zu erlangen, war dem
Bcrhaud nicht möglich. Der 1. allgemeine Bauverbandstag
iiudet voraussichtlich in Stuttgart statt und es soll damit der
L Pcrbandstag des württ . Verbandes verbunden werden.
sderrechnungSrat Nothweiler berichtete über die Tätigkeit des
Wscbusses, der die Herausnahme der Gebäudeentschuldungs-
,iacr aus denr Entwurf des SteuervereinheitlichungsgesetzeS
E dem Entwurf deS Steuervereinheitlichnngsgesetzes und
eine Milderung der Bestimmung der neuen württ . Gemeindc-
»Muilg verlangt , wonach die Tätigkeit der BaugenvssenschaftS-
mneter im Gemeinderat bei Behandlung der die Genossen¬
schaften betreffenden Vorlagen eingeschränkt werden soll. — Die
Finanzlage des Verbandes macht eine Erhöhung der Beiträge
siir jede bis zum 1. Januar 1929 erstellte Wohnung von 1 auf
1Mark notwendig. Dem Vorstand und Ausschuß wurde Ent¬
lastung erteilt und der Voranschlag für 1929 angenommen.
Bvn den angenommenen Anträgen ist derjenige auf Gründung
ein« eigenen Bausparkasse deS Verbandes hervorzuheben. Vor¬
stand und Ausschuß wurden wiedergewählt ; an Stelle des
Herrn Beer tritt Herr Gütle -Stuttgart in den Ausschuß ein.
Am soimtag vormittag fand die öffentliche Versammlung statt,
an Scr außer den Abgeordneten der Bauvereine Vertreter
dcc staatlichen und der städtischen Behörden teilnahmen.
om'tizrat Dr . Klinke (Berlin ) hielt einen Vortrag über
mime Grundfragen deS gemeinnützigen Wohnungsbaus . Ent-
Weden sprach sich der Redner gegen den Kleinwohnungsbau
ms. Die Aussprache über den „Wohnungsbau 1928/29" leitete
Ministerialrat Dr . Eichele-Stuttgart mit interessanten Aus¬
führungen über die gegenwärtige Lage deS Wohnungsbaus in
Württemberg ein, und betonte die volkswirtschaftlich berech¬
tigte Stelle der Baugenossenschaften. Er legte die Anteile der
gemeinnützigenBauvereine an dem Gesamtwohnnngsbaupro-
gramm dar. Sein Haupteindruck von der Lage des Jahres
IW sei leider so, daß die Aussichten nicht günstig sind. Es
werde sehr zweifelhaft sein, ob man mehr als 1928 werde leisten
können, da die Lage am Kapitalmarkt immer noch sehr ge¬
wannt sei. Er glaube nicht, daß eine Bestimmung schon
ans den1. April 1929 getroffen werden könne. Es habe keinen
Sinn, gegen die Gebändeentschuldungssteuer zu Wettern, wenn
mau wolle, daß in Deutschland weiter gebaut werde. Er sprach
sich für den sozialen Kleinwohnungsban aus und betonte die
Richtigkeit der Idee der Bausparkassen. Als Niederschlag der
Aussprache wurde eine Entschließung angenommen, in der u.
a. verlangt wird , daß das Land der württ . Wohnungskredit¬
anstalt die Gebändeentschuldungssteuer in .vollem Umfange
überweist, der Zinsfuß für die von der Wohnungskreditanstalt
an gemeinnützigeBauvereinigungen gewährte Darlehen herab¬
gesetzt wird, die württ . Regierung dahin wirkt, daß der Zins¬
latz für die Reichsgelder und Gelder der Bau - und Bodenbank
herabgesetzt wird und schließlich den da und dort hervortreten-
den Bestrebungen, nur noch Kleinwohnungen mit 2 oder 3
chmmerii zu beleihen, keine Folge gegeben wird. Ein Licht¬
bildervortrag schloß die Tagung.

Reichsminister Dr . Curtius über das deutsche Partciwescn.
Heidelberg, 14. Okt. Bei einer Tagung der südwestdeutschen

Arbeitsgemeinschaft der Deutschen Volkspartei ergriff der
Mchswirtsckmstsminister Dr . Curtius das Wort zu einer groß-
Welegten Rede. Dr . Enrtius erörterte dabei zunächst die
"stichiedenen Möglichkeiten und Wege der großen Koalition,
ne er an sich als gegeben für die nächste Führung der Politi¬
ken Geschäfte im Reich und Preußen und als Grundlage
N" /tätigen und verständigen Politik der Mitte sieht. Am
Eutz seiner Ausführungen ging der Minister aus die Krise
^deutschen Parteiwesens ein, -vobei er sagte, zu wenig Be-
Mlastigüng mit den wirtschaftlichen und sozialen Strüktur-
Mverungen, die die Nachkriegszeit brachte, zu wenig Beschaf¬
fung mit den geistigen Strömungen unserer Zeit sind die
uriachen für diese allgemeine Parteiunlust . Vereinheitlichung,
"w allerdings nur aus stärkste Durcharbeitung der Probleme
^bebaut sein kann, muß erreicht werden. Immer werden sich

. . . ^ fum > nüchterner Formulierung reine Gefühlsmenschen ent-
»schließlich Sonnt«! DstN ^ wenn und̂ 0 dwH Stimmungen zu direkter öden¬
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Ausland.
„ Okt. Die Generalratswahlen in Elsaß-Lothrin-

"." 'Uesen U4iter der Parole „Für ein autonomes Elsaß-
ü "tzangen". Bisher sind schon mehrere Führer der Heimat-

.> aewäylt.
Eine faschistische Herausforderung.

M., A 'kn, ^2. Okt. Wie die Blätter aus Innsbruck melden,
oe an « kette der anläßlich deS 60jährigen Regierungssnbi-

läums deS Kaisers Franz Joseph am Bozener Gymnasium an¬
gebrachten Erinnerungstafel eine solche für Eäsare Battisti,
der im Weltkrieg östcrreichisck>er Offizier war und als Verräter
gehängt wude, angebracht, während die andere entfernt wurde.
Zur Einweihung mußten hauptsächlich deutsche Schüler erschei¬
nen und einen Vortrag über die Charaktereigenschaften Batti-
stis nnhören ! Die Bozener Bevölkerung empfindet diesen Vor¬
fall als eine unerhörte Herausforderung.

Ter Zwischenfall Horan endgültig erledigt.
Paris , 15. Okt. Der Zwischenfall Horan scheint nun end¬

gültig erledigt zu sein. Der schuldige Beamte deS Ouai d'Orsay,
de Nobiet, wird voraussichtlich mit einer Disziplinarstrafe leich¬
terer Art davon kommen, da man für ihn nur ein Versehen
im Dienste annehmen will. Der Mittelsmann Horans , der
französische Journalist Dellaplangue wird überhaupt nicht be¬
helligt werden, denn er habe sich weder des Diebstahls, noch
der Beamteiibcstechilng, noch irgend eines juristisch faßbaren
Delikts schuldig gemacht. Man kann ihm lediglich nur Unvor¬
sichtigkeit und einer gewissen Unvornchmheit in der Erfüllung
seines Berufes beschuldigen.

Lndrndorff chinesischer Oberbefehlshaber?
London, 15. Okt. Aus Schanghai kommt die aufsehenerre¬

gende Nachricht, daß die national -chinesische Regierung Gene¬
ral Ludendorfs den Oberbefehl über die gesamte chinesische
Armee angetragen hat . Der gleichen Meldung zufolge hat
Lndendvrss schon einmal vor einem Jahre dieses Angebot er¬
halten, es jedoch unter Hinweis auf die chaotischen Zustände in
China abgelchnt. Die Antwort Ludendorffs auf die nunmeh¬
rige zweite Einladung ist nicht bekannt, obgleich er zngestimmt
haben soll, Nanking zu besuchen und die Angelegenheit dort zu
besprechen.

„Graf Zeppelins ' Amerikafahrt.
Die Newyorkcr ans den Dächern.

Newyort , 1t. Okt. Viele, die das historische Ereignis der
Vollendung des ersten transatlantischen Passagierslugs mit¬
erleben wollt, waren bereits in aller Frühe auf die Hänser-
dächer geklettert, in der Hoffnung auf einen Morgenbesuch des
„Graf Zeppelin". Nach den späteren Meldungen über die
Verzögerung der Fahrt setzte eine leichte Enttäuschung ein.
Doch die Newyorker sind optimistisch. Niemand zweifelt an
einem sicheren Eintreffen , wenn es auch länger dauern sollte,
als erwartet wurde. Die Newyorker sind emPfangSsreudig.
sie stecken großmütig die kleine Enttäuschung ein, daß der
„Zeppelin" seinen SonntagSbesuch absagen mußte. Ihre Be¬
geisterung ist dadurch nicht im geringsten vermindert , eher noch
verstärkt worden. Wenn schon vielmehr die Begeisterung für
das Unternehmen groß war , so hat sie sich vervielfacht, nach¬
dem die dramatischen Einzelheiten über die Havarie und den
Mut der Mannschaft hier bekanntgewvrden sind.

Fcststimmung in Lakehurst.
Lakehurst, 15. Okt. Lakehurst glich in den gestrigen Nach-

mittagsstunden einem einzigen riesigen Jahrmarkt , sausende
und Abertausende waren hier zum Empfang des „Gras Zeppe¬
lin" wie zu einem großen Volksfest zusammengeströmt, und
trotzdem eilten auf allen Wegen, die nach Lakehurst führen,
noch immer neue Menschenmassen hinzu. Ueberall wehte ein
Meer von deutschen und amerikanischen Flaggen , viele trugen
Abzeichen in den deutschen und amerikanischen Farben , wäh¬
rend andere Fähnchen in den Farben der beiden Nationen in
der Hand trugen . RingS um den Flugplatz war eine wahre
Lagerstadt entstanden von Zelten und Buden , welckw vvn der
schaulustigen Menge um Speise und Trank erstürmt wurden.
Heiße Wiener, Kaffee, Sodawasser, Sandwichs , Kaugummi,
Süßigkeiten fanden rasenden Absatz. Nur Zigaretten , Zigarren
und Tabak waren verboten. Trvtz der gewaltigen Vorräte an
diesen leiblichen Genüssen war in den Nachmittagsstunden
Lebensmittelknapphett eingetreten, da die Massen, die hier zu¬
sammengeströmt waren, selbst die hochgespanntestenErwartun¬
gen übertrumpft hatten . Diese Tatsache hatte sich bereits her-
nmgesprochen, und die Neuankommenden rückten mit eigenen
Eß- und Trinkvorräten an. Die Menschenmassenumftüteten
den Landungsplatz. Alle Augen waren bereits gen Himmel
gerichtet, die Ohren lauschten gespannt, ob nicht bald das er¬
sehnte Dröhnen der Motoren des „Graf Zeppelin" hörbar
werde. Die Mitteilungen der Flugplatzleitung , daß das deutsche
Luftschiff jedenfalls nicht vor den Abendstunden in Lakehurst
zu erwarten sei, hat der festlichen Stimmung keinen Abbruch
tun können. Außerdem wurden die Hoffnungen auf baldiges
Eintreffen des „Graf Zeppelin" durch andauernde falsche Ge¬
rüchte, die in Windeseile die Runde machten, immer wieder
belebt. Da verbreitete sich in den ersten Nachmittagsstnnden
das Gerücht, daß das Luftschiff bereits über Newyork erschie¬
nen sei, obwohl es um diese Zeit noch reichlich 100 Meilen von
Lakehurst entfernt war . Wie immer war auch hier der Wunsch
der Vater deS Gedankens. Die Massen vertrieben sich durch
allerlei Kurzweil die Zeit . Die Polizei batte alle Hände voll
zu tun , um den Massenverkehr zu dirigieren , aber sie war auch
von der guten Stimmung der Schaulustigen angesteckt. Sie
schritt dagegen mit rücksichtsloser Strange ein, sobald sie eine
glimmende Zigarre oder Zigarette erblickte. Nach allem, was
hier aus dem Landungsplatz vor sich geht, scheint der Empfang
des „Graf Zeppelin" ein weitaus gewaltigeres Ereignis zu
werden, als selbst der Empfang des Nationalhelden Lindbergh.

Vor Aufregung gestorben.
Lakehurst, 5. Okt. Die gewaltige Aufregung über die be¬

vorstehende Ankunft deS „Gras Zeppelin" hat ein Todesopfer
gefordert. Eine 77jährigc Deutsch-Amerikanerin , Frau Meyer-
As üller aus Brooklyn, die nach Lakehnrst gekommen war , um
daS Eintreffen des Luftschiffes mitzuerleben, ist einem Herz¬
schlag erlegen.

Die Neider an der Arbeit.
London, 15. Okt. Ohne Einzelheiten über die Schwierig¬

keiten abzuwarten , mit welchen der „Gras Zeppelin" aus dem
letzten Teil seiner Fahrt zu kämpfen hatte, sind die Gegner der
Luftschissideehier schon eifrig an der Arbeit . Es wird aus¬
geführt , dieser letzte Versuch sei ein Beweis dafür , daß von
einer sicheren, regelmäßigen Lustschifsverbindnng zwischen
Europa und Amerika noch lange keine Rede sein könne. Es
wird zugegeben, daß das Wetter nicht ideal gewesen sei, aber
auf der anderen Seite sei es auch nicht ungewöhnlich ungünstig
gewesen, sondern cS sei derart , wie man eS zu jeder Zeit er¬
warten müsse, während man in mehreren Monaten in jedem
Jahr mit weit schlechterem Wetter zu rechnen haben würde.
Die Regierung wird daher angegriffen, daß sie den Bau von
Luftschiffen ebenfalls unterstütze und öffentliches Geld für
solche Zwecke ausgebe.

Paris , >5. Okt. Ein Teil der französischen Presse kann sich
gegenüber den Leistungen des Zeppelin hämischer Bemerkun¬
gen nicht enthalten . Wenn der Zeppelin im Kamps gegen daS
schlechte Wetter zurzeit nur eine Stundengeschwlndigkeit̂ von
100 Kilometern fliegt, so gibt daS dem „Matin " Veranlassung,
die ganze Leistung anzuzweifeln und zu schreiben, daß die
Schnelligkeit vollkommen ungenügend sei, um einen regel¬
mäßigen Lustverkchrsdienst über den Ozean einzurichten. Auch
die Meldungen der Schiffsleitung , daß der am Samstag ein-
gctrciene Unfall nur geringfügiger Natur sei, wird mit der
ironischen Frage begleitet, warum denn von der amerikanischen
Marineleitnng Begleitschiffe angefordert worden seien.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg , 15. Okt. Letzten Samstag fand im Rathaus¬

saal eine außerordentliche « itzung des Aus¬
schusses der Allgem . O r t Skr a n ke n ka s s e Neuen¬
bürg  statt , zu welcher sämtliche Mitglieder desselben erschie¬
nen sind. Ebenfalls vollzählig erschien der Kasscnvorstand'; das
Versicherungsamt Neuenbürg war durch Herrn Dr . Schmidt,
stv. Regierungsrat , vertreten . Den Vorsitz führte Herr Chri¬
stoph Proß , Calmbach; als Beisitzer waren berufen die Herren
Christian Vollmer, « chreinermeister in Birkenseld und Herr
Ferdinand Schilling, Schleifer in Birkenseld. Als Schriftführer
ist bestellt Herr Prokurist Stolz in Neuenbürg . Illach einleiten¬
den Worten des .Herrn Vorsitzenden, in denen er um sachliche
Mitarbeit bat, berichtet der Geschäftsleiter der Kasse, Herr
Verw.-Dir . Doberneck, in längeren Ausführungen über den
gegenwärtigen Stand der Krankenversicherung, besonders aber
der Allgem. Ortskrankeukasse Neuenbürg . Alle Kassen in
Deutschland klagen über einen, auch in den Sommermonaten
abnorm hohen Krankenstand. Dessen Ursachen seien noch nicht
erforscht. Die Folge des hohen Krankenstandes sei ein außer¬
ordentliches Ansteigen sämtlicher Ausgaben , das bei einer
großen Reihe von Kassen zu Beitragserhöhungen geführt habe.
Wenn eine solche bei unserer Kasse vermieden werden wolle, so
müsse alles getan werden, um die Leistungsfähigkeit der Kasse
zu sichern und sei die Mitarbeit sowohl der Versicherten als
der Arbeitgeber hiezu notwendig. — Der 2. Punkt der Tages¬
ordnung betraf eine Aenderung des Ls 72 Abs. VI der Satzung,
welcher der Ausschuß einstimmig zustimmte. — Zu Punkt 8
der Tagesordnung berichtet der Vorsitzende deS Vorstandes,
Herr Fr . HeinZelmann, Neuenbürg , der zugleich auch Vor¬
sitzender des VcrbandSvorstandes Calw -Nagold -Neucnbürg ist.
Die genannten 8 Kassen, die zusammen das Erholungsheim
Kvrbmattfelsenhof in Baden -Baden besitzen und betreiben,
haben effi beim Heim gelegenes Grundstück angekaust, dessen
Erwerb sowohl von den Vertretern der Arbeitgeber , als der
Versicherten als zweckmäßig und notwendig einstimmig geneh¬
migt wird. — In Punkt 4 der Tagesordnung wird der Vertrag
zwisckien der Allgem. Ortskrankenkasse Neuenbürg und dem
Jnnungskrankenkassenverband Pforzheim über die gemeinsame
Bestellung eine» Vertrauensarztes im Hauptamt genehmigt,
ebenso die Anstellung einer Schreibhilfc für den Herrn Ver¬
trauensarzt . Der ebenfalls anwesende Vertrauensarzt , Herr
Dr . med. Tröscher, beantwortet verschiedene aus der Mitte der
Versammlung vorgebrachte Beanstandungen . — In Punkt 5
der Tagesordnung gibt der Ausschuß seine Zustimmung zu der
vom Kasscnvorstand ausgestellten Dienstordnung für Angestellte
und deren Dienstbezeichnungen. - Zu Punkt 6 - Errichtung
einer Meldestelle in Birkenfeld war eine Beschlußfassung
nicht notwendig, da zwisckien der Kassenverwaltung und den
berufenen Vertretern von Birkenseld eine Vereinbarung ge¬
troffen wurde, welche die Zustimmung des Vorstands gefunden
hat. — Äm Schluß der Sitzung wurde noch dê verstorbenen
sricheren Vorstandsmitglieds , des Herrn Karl Kaiser, gedacht
und in der üblichen Weise geehrt. Nachdem noch einige Anfra¬
gen aus der Mitte der Versammlung beantwvrtct ' und der
baldige Ze ruck von Auszügen aus der Kassensatznng zngesagt
wurde, schließt der Vorsitzende unter Worten deS Dankes an
die Erschienenen und an die Angestellten der Kasse geaen 6 Uhr
die anregend verlaufene Sitzung.

Neuenbürg , 11, Okt. Am Sonntag den 21. Oktober tagt
in Calw  im „Badischen Hof" der große Kreisturntag
des II.  Lmrukreffes Schwaben. Es ist lebhaft zu begrüßen,
day der diesjährige Kreisturntag in Calw stattfindet, dessen
Lnrnverciii ans ein mehr als 80jähriges Bestehen znrückblicken
kann. . Auch für den Unteren Schwarzwald-Nagoldgau be¬
deutet dies eine lcesviidcre Ehrung , zumal ans dieser Tagung
wichtige Beschlüsse zu fassen sind. Wer wlckum Tagungen schon
angewohnt lmt. weiß, welch tiefer Ernst , durchdrungen von

hu 'schein Geist, denselben anhastct. Die Tagesordnung ist
emc sehr reichhaltige und umfaßt neben den verfchiedenen
Berichten der Fachwarte, die zwar im Lurnblatt veröffent¬
licht werden, u. a. die Beratung der neu ausgestellten Kreis-
satzungcn, Festsetzung der Krcisbeiträge , Neuwahlen des Ge-
samt-KrcisnusschusseS, Kreisveranstaltungen , wobei besonders



das Kreistnrnfest in Heilbronn zu erwähnen ist. Weiter ist
die Sclfaffung einer Kreisprcssestelle in Aussicht genommen,
die im Interesse der Entwicklung unseres TurnwesenS von
besonderer Wichtigkeit ist. Dann aber gilt es auch, den Bo¬
den zu bereiten , auf welchem das Turnen weiter gefördert
werden kann . — Am Samstag nachnnttag tagen die Kreis¬
ausschüsse, welche die Vorarbeiten zu dieser reichhaltigen Ta¬
gesordnung treffen , und cS ist nur zu wünschen , daß auch
dieser große KreiSlurntag in seinen Beschlüssen zu einem für
das deutsche Turnen befriedigenden Ergebnis gelangen möge.

Scln
(Wetterbericht .) Nordwestlicher Hochdruck macht ^sichdurch Aufheiterung und kalte Luftströmung geltend . Für

Mittwoch und Donnerstag ist mehrfach heiteres , vorwiegend
trockenes Wetter zu erwarten .

Württemberg.
Bad Liebenzcü , 15. Okt . (Bom Rathaus .) Kaufmann

Schlag beabsichtigt , neben seinem Wohn - und Geschäftshaus in
der Wilhelms - und Bahnhofstraße einen größeren Anbau zum
Betrieb eines neuzeitlichen Hotels zu erstellen und hat um
Konzession für volle Gastwirtschaft nachgesucht. Von dem Ge¬
meinderat wurde die Bedürfnisfrage besaht . Den Schluß der
letzten Gemeinderatssitzung bildete eine Ehrung von Stadt-
schultherß Maulen . Unter dem Vorsitz des Gemeinderats San¬
ier beschloß der Gemeinderat aus Anlaß der endgültigen
Fertigstellung der sog. Kanten -Mauer und der Erbreiterung
der Karlsstraße (Kante ), die seitherige Karlsstraße künftig
„Hugo Mäulen -Straße " zu benennen . Weiterhin soll in den,
an der Blauer angebrachten Bildhauerbossen die Inschrift:
Erbaut im Jahre 1928 unter Stadtschultheiß Maulen , ein¬
gehauen werden . In Anerkennung der außerordentlichen Ver¬
dienste, die sich Stadtschultheiß Maulen während seiner 31jäh-
rigen Amtszeit durch das Aufblühen von Bad Liebenzell er¬
worben hat , wurde obiger Beschluß einmütig durch den Ge¬
meinderat herbeigeführt.

Stuttgart , 15. Okt . (Der Zugzusammenstoß bei Horb .)
lieber den Zugzusammenstoß bei Horb berichtet ein Mitfahrer
dem „Neuen Tagbl ." : Ich saß im Speisewagen und war mit
dem Essen soeben zu Ende , als der Schnellzug in die Station
Horb einfuhr . Dabei fiel mir auf , daß der Stellwerksweichen¬
wärter Notsignale gab . In demselben Augenblick war der
Krach auch schon geschehen. Wir wurden im Speisewagen durch¬
einandergeworfen . , Das ganze Geschirr ging in Scherben . Nun
wurde uns klar , daß der Schnellzug auf eine rangierende Ma¬schine des Tübinger Personenzuges , der von Horb nach Tü¬
bingen fahren sollte , aufgefahren war . DaS Innere des Speise¬
wagens wurde ziemlich stark demoliert , besonders die Türen
und die Fenster wurden stark beschädigt . Man sah, wie in
Horb 2 Verletzte ausgeladcn wurden , darunter eine Dame,
die in die Tür eingeklemmt worden war . Da die Anschlußzüge
inzwischen lveggefahren waren , mußten die Reisenden aus spä¬
tere Anschlußmöglichkeiten warten . Das berührte — wie uns
unser Gewährsmann ausdrücklich versichert - recht unange¬
nehm und erbitternd , zumal die Leute in ihren beschmutzten
Kleidern , ohne daß sich jemand vom Bahnpersonal um sie ge¬
kümmert hätte , Herumsitzen mußten . Ein Glück war , daß der
Lokomotivführer sehr besonnen war und den Schnellzug schnell
abbremsen konnte . Der Zusammenstoß erfolgte bei einer Ge¬
schwindigkeit von etwa 20 Km.

Stuttgart , 15. Okt. (Verleihung der Rettungsmedaille .)
Der Staatspräsident hat dem Bademeister HanS Kroner in
Neu -Ulm die Rettungsmedaille verliehen.

Cannstatt , 15. Okt. (Die neue Quelle wird abgedichtet .) Die
Abdichtungsarbeiten an der neuen Quelle sind nahezu voll¬
endet , so daß der alte Zustand der Wasserstauung im Erd-
innern wieder hergestellt werden kann . Es ist damit zu rechnen,
daß in wenigen Tagen die Quelle im Cannstatter Stadtbad
wieder in früherer Stärke fließen wird . Wie von: städt . Bad
in Cannstatt mitgeteilt wird , werden die kohlensauren Stahl¬
bäder trotz des Rückgangs der Wilhelmsguelle abgegebenHeilbronn , 15. Okt . (Unliebsame Vorkommnisse bei der
Weinversteigerung in Flein .) Bei der am Montag den 15.
Oktober stattgefundenen Weinversteigerung in Flein bei Heil¬
bronn wurde durch einen Weingärtner ein Gebot von 140
Reichsmark für ein Hektoliter 1928er Wein gemacht und diesem
Weingärtner seitens der Versteigerungsleitung der Zuschlag
erteilt . Gegen diese Beteiligung von Weingätnern an der
Versteigerung haben die sämtlichen anwesenden Käufer ein¬
mütig Protest erhoben und demonstrativ das Lokal verlassen,
so daß die Versteigerung abgebrochen werden mußte und ergeb¬nislos verlaufen ist.

Dettingen a. Erms , 15. Okt. (Schweres Motorradunglück .)
Heute nacht gegen >41 Uhr wurde von einem auf der Staats¬
straße Metzingen —Urach fahrenden Personenauto im Lichte der
Scheinwerfer in der Nähe der Eisenlohr 'schen Spinnerei ein

Motorradfahrer neben seinem Rad liegend entdeckt. Bei den
nähere, : Nachforschungen zeigte sich ein grauenhaftes Bild.
Der Fahrer war tot , das Fahrzeug stark beschädigt . Einige
Meter weit von diesem entfernt fand man im Straßengraben
auch den Mitfahrer . Auch er gab keine Lebenszeichen mehr
von sich. Wie dieses schreckliche Unglück passiert ist, ist nicht
gekannt . Es wird aber mit großer Sicherheit angenommen,
daß das Fahrzeug in rastMr Fahrt auf einen Telephonmasten
aufgefahren ist. Tic beiden Verunglückten waren veinahe bis
zur Unkenntlichkeit verstümmelt . Es handelt sich um die beiden
Arbeiter Christ . Hitler und Paul Knapp , beide auS Dettingen.

Geislingen a. St ., 15. Okt. (Das Befinden der abgestürzten
Pilotin .) DaS Befinden der bei Amstetten vor 8 Tagen ab¬
gestürzten Pilotin , Frl . Thomas , ist zufriedenstellend . Die Hei¬
lung der Wunden nimmt einen guten Verlauf und läßt er¬
freulicherweise eine völlige Wiederherstellung der kühnen Flie¬
gerin erhoffen . Die sterblichen Ueberreste des an den Folgen
seiner bei den: Unglück erlittenen schweren Verletzung verstor¬
benen Flugschülers wurden in der vergangenen Woche in einen:
mit Blumen feierlich dekorierten Auto nach Gotha übergeführt.
DaS verunglückte Flugzeug wurde abmontiert und in die
Raab -Katzeustein -Werke nach Kassel verbracht.

Buchau a. F ., 13. Okt . (Die Einbäume der Wasserburg
Buchau gerettet .) Den Bemühungen des Abgeordneten des
Riedlinger Bezirks , Oberstudiendirektor Dr . Scliermann , ist es
gelungen , eine staatliche Beihilfe zur Konservierung des be¬
sten ii: der Wasserburg gefundenen Einbaums zu erlangen , der
nunmehr als einzigartiges vorgeschichtliches Kulturdenkmal
Oberschwabens erhalten bleibt und in dem neueingerichteten
Federseemuseum in Buchau Aufstellung finden wird . Die
Hebung des EinbaumeS konnte im Laufe der vergangenen
Woche unter Anwendung größter Sorgfalt vollzogen werden.
Um fedc Erschütterung auszuschließen , muß das in einen:
Rahmen fest eingespannte , ungemein schwere Fnndstück von >0
meist freiwilligen Trägern aus der Wasserburg bis in die 3
Kilometer entfernte Stadt Buchau getragen werden . Die Kon¬
servierungsarbeiten haben begonnen und es bleibt nur zu
wünschen , daß durch Zuweudungen weiterer amtlicher Stellen
und von privater Seite die Konservierungskoste :: bald voll¬
ständig gedeckt sind. Tie Ausgrabungen haben nunmehr ihren
größten Umfang erreicht .- Auf der Siedlungsfläche liegen
nenn Hütten der älteren Siedlung (um 1100 v. Ehr .) und einige
interessante Bauten der jüngeren Siedlung (um 900 v. Chr .)
frei . Besondere Beachtung verdient das Haus deS Dorfbäckers.
Auch die Zahl der Kleinfunde , namentlich der kunstvollen Ton-
gcfäße , aber auch der Bronzen und besonders der Holzgeräte,
hat sich bedeutend vermehrt . Die Ausgrabungsfläche bleibt zu
den regelmäßigen wissenschaftlichen Führungen bis Anfang
November offen . Der Besuch namentlich durch Schulen ist sehr
rege.

Bad Mergentheim , 15. Okt. (Gegen die Lostrennung von
Württemberg .) Die Gemeinde Deubach hat es einstimmig ab¬
gelehnt , von Württemberg losgetrennt zu werden , da ihre
wirtschaftlichen und familiären Beziehungen alle nach der
Oberamtsstadt Bad Mergentheim weisen . Die in Frage kom¬
mende badische Amtsstadt ist Tauberbischofsheim , die viel schwe¬
rer zu erreichen ist. Zwischen der Grenze des Oberamts¬
bezirks und der „Exklave " liegen 900 Meter badisches Gebiet,
die größtenteils in Händen der Teubacher sind, so daß von
einer Exklave kaum gesprochen werden kann.

Baden.
Karlsruhe , 15. Okt. Vom Dache eines fünfstöckigen Hau¬

ses in der Gartenstraße stürzten heute zwei Dachdecker bei
Ausbesserungsarbeiten in den Hof ab Sie erlitten sehr schwere
Verletzungen , denen der eine kurz nach der Einlieferung ins
Krankenhaus erlag.

Ueberlingcn , 1t . Okt. In der Nacht zum Sonntag ist die.
weitbekannte Orgelbauanstalt Otto Mönch vollständig nieder¬
gebrannt . Eine bereits fertige Orgel , die für den Ort Andels¬
hofen bestimmt war , verbrannte ebenfalls . Eine andere fertige
Orgel wurde an : Tage zuvor abtransportiert . Die Brand¬
ursache ist noch unbekannt . Der Brandschaden ist sehr groß.
Mit Mühe konnte das Wohnhaus gerettet werden.

Vermischtes.
Die Fremdenlegion als letzte Zuflucht . Die Landauer Po¬

lizei verhaftete den 27jährigen Max Schmied , der von der
Staatsanwaltschaft Mannheim wegen Unterschlagung und Ur¬
kundenfälschung verfolgt wird , in dem Augenblick , als er sich
eine Fahrkarte nach Weißenburg lösen wollte , um sich dort
zur Fremdenlegion anwerben zu lassen.

Ein schlechter Steuerberater . Wegen Betrugs und Urkun¬
denfälschung wurde der verheiratete Kaufmann Karl Cappel
von Kaiserslautern fcstgenommen und in Untersuchungshaft

gebracht . Cappel gab sich als Steuerberater au* suckn»
den: Lande Leute ans , denen gegenüber er sich bereit ^Stenerbesclnverden beim Finanzamt hier für sie an »
und weiter Gesuche für sie wegen Steuerermäßigung V
chen. Bei dieser Tätigkeit wurden ihn: auch von einer ^
Personen Vollmacht und Aufträge erteilt , und tan: dw ^
forderlichen Belege und Quittungen hierfür ausgehä,,^
T :e,e fälschte dann Cappel ii: der Weise, daß er die Name,, d '
einzelnen Person ausradierte , seinen eigenen Namen als x; ^
zahler daraufsetzte , ebenso niedrige Beträge vermerkte
dann seinen Auftraggebern vorschwindelte , er habe die n -
diesen gefälschten Quittungen aufgeführten Beträge al* On
spruchsgebühr vorschußweise an das Finanzamt bezahlt ' Di- (
Beträge ließ er sich dann von den einzelnen Personen au-
bezahlen . In Wahrheit hatte er aber beim Finanzamt kein-
Zahlungei : geleistet und gelang es ihm , sich auf diele .größere Geldbeträge zu verschaffen.

Von einem Sechzehnender gespießt . Aus Klagenfurt wG
gemeldet : Eine Touristengesellschaft , die einen Ausflug m da-
Triglavgebiet unternahm , hatte ein böses Abenteuer da-
einem der Teilnehmer vielleicht sogar das Leben kosten wirb
Der Kaufmann AloiS Pavlin auS Aßling unternahm ein-
Tour in das Kamatal im Triglovgebiet , um dort zu photoara
phieren . Auf dieser Tour begleiteten ihn seine Frau und sein
Diener Jakob Kozjek. In der Nähe der Touristenhütte am
Kleinen Triglav begegneten die 3 einem prachtvollen HW
der durch sein lautes Gebrüll zu erkennen gab, daß er brnnstiosei. Pavlin richtete seine Kamera gegn den Schzehnender
diesen: Augenblick sprang der Hirsch ihn an , spießte ihn gm
und schleuderte ihn in die Luft . Kozjek wollte seinem Hem
beispringen und schlug mit einem estock auf den Hirsch k-
Als er den Hirsch beim Geweih packte, warf dieser den AM
zurück  und schleuderte Kozjek in die Luft und fing den Herab-
fallende :: mit dem Geweih auf . Kozjek wurde gespießt und re
litt lebensgefährliche Verletzungen . Er mußte im Spital «
Langenfeld einer schweren Bauchoperation unterzogen werde,,und schwebt zwischen Tod und Leben.

Hindenburg und die Florettmeisterin . Eine hübsche Episode
wird von dem Empfang der Olympia-Sieger beim Reichspräsi¬denten erzählt. Bei dem Tee, den Hindenburg zu Ehren der
Erschienenen gab , saß am mittelsten Tisch die 17jährige Floretl-
meisterin Helene Meyer zwischen Hindenburg und dem Reichs¬
kanzler . Die Unterhaltung mit Fräulein Meyer schien Hmdei-
burg besonderen Spaß zu machen. Als sie ihm klagte, daß ß,
am Montag wieder zur Schule müsse, versprach er ihr, „
werde ihr einen Entschuldigungszettel für den Direktor äm-
aeben . Das tat er auch. Er ließ von Staatssekretär Meißnerein Entschuldigungsschreiben abfassen, das er mit seiner Unter¬
schrift versah und der glückstrahlenden Helene gab.

Explosion auf einem Motorschiff . Das Motorschiff „AuiM-
holnst , 18 000 Tonnen , das von der Werft Bloom L Voß nir
die -svenska -Amerika -Linie erbaut worden ist, und sich ws
der Probefahrt in der Nordsee befand , hat auf der Höhe«
Helgoland Motorschaden erlitten . Es handelt sich hierbei wahr¬
scheinlich um eine Explosion . Spätere Meldungen bestätigendie letztere Annahme . An Bord der „Kungsholm " befände,,
sich Herr Bloom , Kapitän Buch , früherer Kapitän des Damp¬
fers „Cleveland ", sowie sonstige Offiziere der Hapag und schwe¬
dische Besatzung . Das Schiff passierte gegen Mittag Helgoland
und eS ereignete sich plötzlich eine Motorexplosion , WM ein
Zylinderdeckel absprang und eine Deckplatte von zirka 3 Meter
Breite bis zur Höhe des Antennenmastes schleuderte. Zwei
Mann wurden bei der Explosion sofort getötet . 2l Personen
erlitten teilweise sehr schwere Verletzungen , in der .öauptsache
Rippenbrüche , Quetschungen und Gehirnerschütterungen.

Handel» Verkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 15. Okt . (Landesproduktenbörse.) Unter dem Ein¬

druck schwächerer amerikanischer Notierungen verkehrte der Getreide-
markt in abgelaufener Woche in etwas ruhigerer Haltung. Das
Geschäft bewegt sich in engen Grenzen. Greifbare Ware ist nicht
billiger käuflich. Es notierten je 100 Kg. : Auslandsweizen 26- N
(am 8. Oktober unv.) , württ . Weizen 24- 2̂4.50 (unv ), SommerM
26—27 (unv.) , Roggen 23—23.75 (unv.), Hafer 22—22.75 <21.58 bis
22.50), Wiesenhcu 8.50—9.50 (unv.), Kleeheu9.50—10.50 (unv.), draht-
gepretztes Stroh 4.50—5.50 (4—5), Weizenmehl 36—36.50 (um)
Brotmehl 28—28.50 (unv.), Kleie 14—14.25 (13.75—14) Mack.
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Stunden mochten vergangen sein. Sie merkte an
ihren brennenden , schmerzenden Augen , daß sie lange
aus einen Punkt gestarrt haben mußte , es war der Lock¬
stein , der jetzt im flammenden Abendsonuengold stand
und von dem scheidenden Tageslichte purpurfarben um-
fäumt wurde . Lustig flatterte die blauweiße Fahne aus
feinem Gipfel , und die Menge Menschen sah man sich
dort bewegen . Gewiß waren sie froh , wie hier alle Rei¬
senden und Fremden , und hatten Grund , sich dieser Freude
hinzugehen . . .

Oh , wie schön das sein mußte , in dem geliebten Hei¬
matlande auch einmal wieder so von ganzem Herzen froh
sein zu können , all das eigene Elend zu vergessen und
ein neues Leben anzufangen . . . Eberle würde ihr Hel¬
len — sie fand jeden Augenblick eine Zufluchtsstätte bei
ihm . Sie wollte auch arbeiten , sie hatte in ihrer Jugend
allerlei gelernt.

Mitten in ihre Gedanken hinein erscholl Gesang . Eine
weiche, volle Männerstimme erklang hinter ihr aus den s
Felsenwegen , die zum „Kalten Keller " führen . Es kam
zemand von dort hecabgeschritten , man hörte zwischen
oen Strophen des reizenden Tiroler Liedchens deutlich
das Aufschläger : der Nagelschuhe im Gestein.

Ach, wie ist so süß der Augenblick,
Herz an Herz zu ruhen im Liebesglück . . -

sang die Stimme . Sie hatten es neulich von den Schlier«
leern aus Reichenhall in der „ Krone " singen hören . Sie
saß ganz still und lauschte , oh, wie gut kannte sie diese
Stimme ! Siegmund hatte das entzückende Lied sofort
behalten und sang es nun , einschmeichelnd schön, wie
er alles singen konnte.

Als sie bemerkte , daß er näher kam, schloß sie die
Angen und ihre Hände legten sich zitternd über das Ge«

! sicht. Mit ein paar Sätzen war er neben ihr und setzte
> sich ohne weiteres zu ihr ins hohe duftende Gras.

„Mein Wunsch geht in Erfüllung " , sagte er , und seine
Augen blitzten , „ als ich dort oben stand , mußte ich an
Sie denken , ich habe Sie heute noch kaum gesehen ! Wer
ein solches Gesicht dürfen Sie nicht machen — wenn Sie
mit mir sind , müssen Sie heiter sein."

„Das möchte ich schon, aber —"
„Kein aber — das Leben ist zum Genießen da ! Das

habe ich zwar schon immer gewußt , aber hier kann man
es noch besser lernen ."

Er neigte sich zu ihr und steckte ihr leise ein paar
Feldblumen hinter das Ohr.

Es überlief sie heiß und sie wurde duukelrot.
„Liebe , schöne Frau Anthe , wissen Sie , Sie sind in

der letzten Zeit gar nicht gut gegen mich gewesen . Der
ganze liebe Leichtsinn ist fort , wenn ich abends singe,
kommen Sie nicht mehr , und über tags gehen Sie lieber
mit der superklugen Frau Amtsgerichtsrat spazieren ."

„Leichtsinn ?" wiederholte sie und sah ihn erschrocken
an . Aber sie wandte den Blick. Seine Augen lachten und
glühten , und das lähmte sie fast.

„Nun ja , wir verstanden uns sonst besser , ich meine,
es ist immer jemand in Ihrer Gesellschaft und das ist
mir lästig ."

„Warum verstehen Sie mich jetzt nicht besser ?" sagte
j sie halblaut , „ sehen Sie nicht , daß ich Schweres zu über-
i winden habe ?"

„Nun ja , aber den Kops brauchen Sie doch nicht
hängen zu lassen . Es gibt so ein Lied , das heißt : „ Die
Kirschen in Nachbars Garten " — und „Die verbotenen
Früchte schmecken am besten " . Er lachte leichtsinnig und
gab ihr ein Vierklee , das er eben im Grase gefunden
hatte . „Eins haben Sie nämlich noch nicht heraus " , fuhr
er fort und fixierte sie in einer halb liegenden Stellung,
„daß man Ihnen das Freuen verbietet , sollte Sie nicht !
hindern , sich Ihre Freuden da zu suchen, wo sie sich die- s
ten — wenn nicht anders — heimlich ! Das geht nie¬
mand etwas an und schadet niemand . So halte ich es
und fahre ganz gut dabei ."

„Sie haben auch niemand , der Ihnen etwas verbietet " , i
sagte sie rasch und wechselte die Farbe . j

„Ich werde es auch mal meiner Frau darin bequem
machen — wenn ich je heirate , was ich bezweifle —, wenig¬
stens vorläufig denke ich gar nicht daran . . . Aber das
steht fest, wer seiner Frau eine Freude verbietet , ist ein
Esel . Wenn sie gehorcht oder gehorchen muß , so kann
man unter hundert Fällen bei neunzig sicher sein, daß
sie sich Ersatz dafür schafft — so — oder so. — Ich meine
heimlich . Ein Tyrann ist ein unreifes Kamel in meinen
Augen , und wer erst so weit kommt , daß er überhaupt
etwas verbieten muß , hat von vornherein verspielt ."

„Ja, " sagte sie plötzlich und hob den brennenden Blick-
Er lächelte sie an . Er lag noch immer in derselben

Stellung . Den schönen Kopf hatte er auf die eine Hand
gestützt , und seine Blicke glitten über ihre volle, weiche
Gestalt.

Seine Nähe hatte noch nie so erregend auf sie gewirkt.
War es die Art , wie er sie ansah , oder war es der m
ihr entfachte Durst nach Leben — sie empfand nur un¬
klar , daß sie ein Zauber umgab , den sie gierig trank und
ihn erschauernd fühlte.

„Ich singe Ihnen heute abend was ", sagte er wieder,
„es ist schon lange her , daß Sie mich zu neuen Liedern
begeisterten . . . War das ein Unrecht ?" fragte er Plötz¬
lich und legte die freie Hand aus ihre Knie.

„Nein , nein, " war ihre schnelle Antwort , „ich sehne
mich nach Musik — nach frohen Menschen — nach

„Nun werden Sie schon wieder ernsthaft ", jagte e
halb verdrießlich , „wie gesagt , der ganze Leichtsinn ' stlar,

„Jch will aber nicht leichtsinnig sein", entfuhr es r)
leidenschaftlich . ' . . '

„Doch — wenn ich Sie darum bitte — lrebe, l:e
Frau Anthe , ja ?" -

„Nein , nein ", stöhnte sie und sprang vom Hoden >
Auch er stand schon aus den Füßen.
Tiefes Dämmerlicht lag über den Bergen nick hu ^

! alles tu einen blauen Schleier . Die Sicherheit , hier -
, mehr gesehen zu werden , machte ihn kühn und i

das Blut zu Kopfe . Er war verliebt in die jchone o
und fühlte zu deutlich , w:e groß die Macht war,

^ über sie hätte , wenn er wollte . . .
j (Fortsetzung folgt-)
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Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 15. Okt . Hauptmann Dr . Köhl sandte dem „Graf

Zeppelin" seiner Landung folgendes Telegramm : „Graf Zeppelin,
fnUnsls doch besser. Herzlichen Glückwunsch . Köhl ."
^ Stuttgart , 15 . Okt . Das Volksbegehren gegen den Panzer-
Muzerbau hat hier bis Sonntag abend insgesamt 8029 Einzeichnungen

' ^Endersbach , OA . Waiblingen , 15 . Okt . Zu dem gestern Sonn-
,n der Station Stetten im Remstal verübten Raubmord ivird

M gemeldet , daß die Tat durch ben Wirt Bauer der Haltestelle-
Mictschast entdeckt wurde , der aus Ansuchen einer Frau , die ein Arm¬
and verloren und mit dem letzte » Zug wegsuhr , nach dem verlorenen
stück suchte. Er wollte deswegen den Hilfswärter befragen und sah
Men hinter der verschlossenen Tür aus dem Boden liegen . Er ries
den Stationsvorstand herbei . Nach der Oefsnung fand inan Pfund
am Boden liegend blutüberströmt aus . Die Tageskasse , in der 101
Merk waren , fehlte . Der Mörder hat auch versucht , die eiserne
Mette , in der die Gelder über Nacht verwahrt wurden , mit dem
Schürhaken zu erbrechen , was ihm aber nicht gelang . Er suchte dann
das Weite , indem er die Stationstür hinter sich abschloß und den
Schlüssel abzog . In Endersbach ist heute von der eifrig arbeitenden
Landsägermaiinschaft ein verdächtiger Mann sestgenommen worden,
dach steht noch nicht fest , ob er der Täter ist.

Darmstadt, 15. Okt . Ein hiesiger Schupobeamter schoß auf seine
Braut und verübte darauf Selbstmord dürch Erschießen . Das Mädchen
wurde in schwerverletztem Zustand in ein Krankenhaus gebracht.
Zer Grund der Tat soll in Liebesangelegenheiten zu suchen sein.

Wiesbaden , 15 . Oktbr . Reichsaußenminister Dr . Stceseman » ist
am Sonntag nachmittag , von Baden Baden kommend , hier einge-
Iwssen und hat im Hotel „Rose" Aufenthalt genommen. Die An¬
kunftszeit war geheim gehalten worden , um eine Begrüßung zu ver¬
meiden. Der Minister sah gut aus und wird voraussichtlich dis Ende
dieses Monats ln Wiesbaden verweilen. Dr. Siresemann ist von dem
äeaalionssekretär Feine begleitet.

Essen , 15 . Okt . Die Adler AG . für Bergbau , Kupferdreh , legt
die Zeche Zentrum IV—VI zum 31. Oktober still. Von der Kündigung
werden etwa 1400 Arbeiter und Angestellte betroffen.

Liebenwerda (Prov . Sachsen ) , 15 . Okt . In der Grube Hansa
in Tröbitz stießen zwei in voller Fahrt befindliche Kohlenzüge zusammen.
Debet wurden zwei mitfahrende Bedienungsleute unter den Trummen
derLokomotiven begruben. Der eine der Verunglückten ist im Kranken¬
haus seinen Verletzungen erlegen , während dem anderen ein Bein ab-
oeiwmmen werden mußte.

Berlin , 15 . Okt . Gestern abend ivurde in der Prenzlauerstraße
in der Nähe des Alexanderplatzes ein Kapitalverbrechen entdeckt . Dort
mhoen in einer Zweizimmerwohnung die beiden Brüder Kurasch mit
hm Frauen . Der eine von beiden , Karl Kurasch , gegen den wegen
Uschlags seiner Stiestocher , die er angeblich in der 'Notwehr nieder-
Magen haben will , ein Strafverfahren im Gange ist , sagte am
Kchmittag zu seinem Bruder Franz , er wisse nicht , wo seine Frau
seiund er fürchte , sie sei überfahren worden . Ihre Erkundigungen im
Kankenhaus und bei der Polizei blieben erfolglos . Abends gegen
U Uhr hörte Franz Kurasch in einer im Hause gelegenen Gastwirt¬
schaft, daß sein Bruder wirre Andeutungen gemacht habe , seine Frau
sei wt. Er ging in die Wohnung 'hinauf und entdeckte unter der
Bettdecke versteckt die Leiche seiner Schwägerin , die Wllrgemale trug.
Aus seine Anzeige hin erschien die Mordkommission , die den in den
frühen Morgenstunden zurückkehrenden Karl Kurasch verhaftete , der
behauptete, er hätte mit seiner Frau gemeinsain sterben wollen , sei
aber nicht mehr dazu gekommen , seinem Leben ein Ende zu machen.

Berlin , 15 . Okt . Der Raubmörder Emil Hopp , der seinerzeit
den Fabrikdirektor Nordmann aus Delmenhorst im Eilzug Hamburg-
Bremen getötet und beraubt hatte , äußerte im Landgerichtsgesängnis
Anzeichen von Geisteskrankheit . Dem Gericht liegt bereits Antrag
<wfVerweisung in die Irrenanstalt vor , wo auch untersucht werden
feil, ob nicht Simulation vorliegt oder tatsächlich Spuren von Geistes¬
gestörtheit. Hierbei erleidet natürlich die Prozeßfiihrung eine wesent¬
licheVerzögerung , da der Aufentbalt in der Irrenanstalt wahrschein¬
lichsechs Wochen betragen wird.

Berlin , 15 . Okt . Die Nachricht von der glücklichen Ankunft des
,Traj Zeppelin " hat in der Reichshauptstadt ungeheuren Jubel aus-
gelöst Große Menschenmengen hatten die Abendstunden hindurch in
dm Straßen Berlins auf die Botschaft aus Lakehurst geivartet , die
von den Zeitungen in Extrablättern bekanntgegeben wurde . Die Nach¬
richt verbreitete sich wie ein Lauffeuer über die Stadt und löste überall
begeisterte Kundgebungen aus.

Berlin , 15 . Okt . Der Reichswehrbademeister Ludwig Dumbert,
der den Obergefrciten Helsert im Walde bei Nedlitz ermordet hat,
hatte bei seiner Pernehmung die Tat eingestanden , aber abgestritten,
daß er es auf einen Raub abgesehen hatte . In Gegenwart von Be¬
amten der Mordkommission wurde nun gestern das Rohr am Weißen
Lee unweit des Redlitzer Waldes , wo der Mord verübt morden ist,
geschnitten. Man fand aus dem Grund die Brieftasche mit Sand ge-
Wt und die silberne Uhr . Nach diesem Fund steht nun wohl ein¬
wandfrei fest, daß Dumbert den Mord ausgeführt hat , um Helsert
zu berauben.

Berlin , l5 . Okt . Reichspräsident v . Hindenburg empfing den
bisherigen Präsidenten des Volksbundes deutscher Kriegsgräberfürsorge,
Murer Sjem , und dankte ihm für seine Tätigkeit . Der Reichspräsi¬
dent hatte für den Volksbund die allerbesten Wünsche -, er sieht seine
Arbeit als sehr wichtig für unser Volksleben an und verfolgt sie mit
lebhaftem Interesse.

Berlin , 15 . Oktbr . Aus Grund der Perlautbarungen über Aus¬
dehnung des Zwanges zur Krankenversicherung hat in Berlin eine
Beratung von Vertretern sämtlicher deutscher Aerztekammern stattge-
smden. Es wurde eine Entschließung gefaßt , in der zum Ausdruck
Macht wird , daß die vereinigten Pertreter aller Aerztekammern
Rulschlands eine Ausdehnung des Versicherungszwanges in der Kran-
«nversicherung über den Kreis solcher Personen hinaus , die sich nach
Am gesamten wirtschaftlichen Lage im Krankheitsfalle die notwendige
«Kenhilse nicht selbst verschaffen können , nicht nur für überflüssig,
»dem für schädlich halten.

Berlin , 15 . Oktober . Der Führer der englischen Arbeiterpartei,
-iMdonald , ist , von Prag kommend , hier eingetroffen.

Areslau , 15 . Okt . Die Kriminalpolizei verhaftete am Samstag
MWiittag den am Freitag aus dem Zuchthaus in Wohlau ausge-
"rvchenen Zuchthäusler Gutsche aus Neustadt in Westpreußen . Er
war im Besitz eines falschen Paffes , ferner eines gefälschten Schrei¬
ens einer politischen Partei mit dem Stempel dieser Partei zur Ein-

MMrung von Geldern , die er dann für sich verwandte . Außerdem
wurden bei ihm 12 Schuß Munition gefunden.

.„Hamburg , 15 . Okt . Bon den bei der Explosion auf dem Motor-
Wtt Kungshoim schwer verletzten Seeleuten ist nachts im Cuxhavener
" "nkenhaus als drittes Opfer der Schwede Swenson gestorben

daeta , ig . Okt . Auf einem Fischereidampfer , der sieben Meilen
Da ^ entfernt fischte , explodierte plötzlich der Dampfkessel,

"a Schiff barst in zwei Teile auseinander und sank . Drei Seeleute
, n getötet , vier andere , von denen drei verletzt waren , konnten
Mange an den Schiffstrllmmern halten , bis sie gerettet wurden.
Aardeaux , 15 . Okt . Ein Militärflugzeug stürzte aus 40 Meter

dem Flugplatz von Cazaux ab und geriet in Brand . Ein
„ant Kam ums Leben , ein anderer wurde schwer verletzt,

di- ^ madon , 15 . Okt . Wie die „ Iournee Industrielle " meldet , hat
„ portugiesische Regierung beschlossen , die Annahme deutscher Sach-

Zangen in Zukunft zu verweigern . Sie wird nur noch Repa-
ottszahlungen in bar entgegennehmen,

g Laudon , 15 . Oktober . In der Fabrik von Bramble Island , die
,i,!l ^ gftoffsich Gruben herstellt , ereignete sich eine Explosion , die von
Lin- 'Meilen  weit hörbaren , donnerähnlichen Getöse begleitet war.
bw-/ " !>8e Flammengarbe brach aus dem Werk hervor . Fünf Ar-
Mtt wurden auf der Stelle getötet.

Schanghai , 15 . Okt . Die Flieger von Hünefeld und Lindner
w ihrem Flugzeug , von Kanton kommend , hier eingetroffen.

«Graf Zeppelin " am Ziel.
Die letzte Etappe über dem amerikanischen Festland.

Aewhork.  15 . Okt. Um 14 Uhr deutsche Zeit , als das

Luftschiff 1»0 Kilometer von Kap Hatteras entfernt war , drehte
der Zeppelin nordwärts , nunmehr direkt Latehurst ansteuernd,
welches um diese Zeit 550 Kilometer entfernt war . Eckener in¬
formiert Lakehurst , daß er mit Sonnenuntergang im Flug¬
hafen landen werde . Das Luftschiff gibt die Geschwindigkeit
mit 72 Stundenkilometer an.

Norfolk,  t5 . Okt . Der „Graf Zeppelin " wurde um 16.20
Uhr 25 Kilometer nordöstlich der Flottenbasis in Norfolk ge¬
sichtet . Das Luftschiff nahm Kurs über die Cheasepeak -Bah
und Maryland.

Washington,  15 . Okt . Der Kommandant Rosendahl
hat an das Marineamt folgenden Funkspruch gerichtet : Zeppe¬
lin » achsucht Erlaubnis , Washington etwa 12 Uhr — 6 Uhr
mitteleuropäischer Zeit überfliegen . Die Marinebehörde hat
die Erlaubnis sofort erteilt . Um 18.15 Uhr mitteleuropäischer
Zeit hat „Graf Zeppelin " Washington mit Kurs auf Philadel¬
phia überflogen , das er bald erreichen dürfte . Das Luftschiff
suchte bei der amerikanischen Regierung um die Erlaubnis « ach,
diese Stadt und Philadelphia zu überfliegen . Die Entfer¬
nung Baltimore —Lakehurst beträgt noch etwa 250 Kilometer.
Als Vas Luftschiff sich dem Weißen Haus näherte , verließ Coo-
lidge sein Arbcitspult , begab sich vor die Tür und stand dort
kurze Zeit fast unbemerkt unter der dort versammelten kleinen
Gruppe . Coolidgc beobachtete das Luftschiff minutenlang,
dann kehrte er in sein Arbeitszimmer zurück . „Graf Zeppelin"
beschrieb über Washington eine große Schleife , wobei Dutzende
von Flugzeugen der Marinestation das Luftschiff begleiteten.
12.38 Uhr entschwand es den Blicken der schaulustigen Menge.

Baltimore,  15 . Okt. „Graf Zeppelin " wurde um 19
Uhr mitteleuropäischer Zeit über Baltimore mit dem Kurs auf
Philadelphia gesichtet . Bei seinem Flug über Washington
überflog das Luftschiff zuerst die deutsche Botschaft und dann
das Weiße Haus.

Gruß an Präsident Coolidge.
Newport,  15 . Okt. Im Augenblick der Ankunft über

der amerikanischen Küste sandte „Graf Zeppelin " folgenden
Funkspruch : „Während dieser neuartigen Ueberquerung des
Atlantische » Ozeans durch das Luftschiff mit Paffagieren und
Post von Deutschland nach Amerika , auf der wir als Kame¬
raden unseren erfahrenen Freund , Commander Rosendahl , bei
uns hatten , bitten der Kommandant und die Mannschaft des
„Graf Zeppelin ", dem Präsidenten der Vereinigten Staaten
ihre ganz respektvollen Grüße zu übermitteln . Eckener ."

Präsident Coolidge hat daraufhin Dr . Eckener auf funken¬
telegraphischem Wege seine Glückwünsche ausgesprochen und
gleichzeitig dem Reichspräsidenten ein Glückwunschtelegramm
gesandt.

Coolidge an Hindenburg.
Washington,  15 . Okt. Präsident Coolidge telegra¬

phierte dem Reichspräsidenten von Hindenburg seine herzlich¬
sten Glückwünsche zu dem Erfolg des Atlantik -Fluges . Der
Flug des Zeppelins habe das amerikanische Volk mit Bewun¬
derung erfüllt und bedeute einen großen Markstein in der Ge¬
schichte der Entwicklung des Luftverkehrs.

Gruß des deutschen Botschafters.
Washington,  15 . Okt . Der deutsche Geschäftsträger

in Washington , Kiep , sandte an Dr . Eckener folgendes Radio-
telcgramm : „Die deutsche Botschaft begrüßt Sie und alle Mit¬
reisenden des „Graf Zeppelin " bei der Annäherung an die ame¬
rikanische Küste herzlich und sendet beste Wünsche für glück¬
liche Landung in Lakehurst ." Die Botschaft sandte dem Luft¬
schiffbau Friedrichshafen gleichfalls die herzlichsten Glückwünsche
zur neuen Großtat eines Zeppelin.

Ueber Newyork.
Newyork,  15 . Okt. Das Luftschiff „Graf Zeppelin"

wurde auf dem Wege Philadelphia —Newyork um 15.15 Uhr
amerikanischer Zeit <21.19 mitteleuropäischer Zeit ) in Lakehurst
gesichtet . 21.38 Uhr wurde „Graf Zeppelin " von den südlichen
Vororten von Newyork gesichtet . Die Kunde , daß der Zeppelin
gesichtet wurde , verbreitete sich wie ein Lauffeuer durch die
Stadt . Mit dem Augenblick des Eintreffens des Zeppelins über
Newyork setzte ein ungeheurer Lärm ein . Sirenen heulten.
Arbeiter liefen ans den Fabriken . Im Nu waren die Straßen
schwarz von Menschen . Unter nicht enden wollenden Hurra¬
rufen wurde dem Luftschiff zugewinkt . Auch die Schiffe im
Hafen grüßten . Jeder Verkehr auf der Straße steht buchstäb¬
lich still . Der Zeppelin , der langsam über dem riesigen Häuser¬
meer von Newyork fährt , befand sich um 22.04 Uhr mitteleuro¬
päischer Zeit über den Wolkenkratzern der City . Der Jubel
steigt ins Ungemeffene.

Die Erwartung in Lakehurst.
Lakehurst,  15 . Okt . In Lakehurst war alles seit 21 Uhr

MEZ . empfangsbereit . Die Tore der großen Halle wurden
geöffnet und die 400 Mann der Haltemannschaft traten an . Der
eigentliche Landeplatz wurde mit Mühe freigemacht . Die an-
drüngenden ungeheuren Menschenmaffen mutzten von den Po¬
lizeimannschaften immer wieder zurückgedrängt werden . Alle
Zufahrtsstraßen nach Lakehurst waren unpassierbar.

Begeisterung in Lakehurst.
Newyork , 15. Okt . Amerika ist ini Zeppelintaumel . Der

erste Passagierslug über den Atlantik ist dem deutschen Luft¬
schiff „Graf Zeppelin " nach langer abenteuerlicher Fahrt durch
Sturm und Wetter ohne große Schäden gelungen und das in
einer berüchtigten schlechten Wetter -Jahreszeit , in der selbst die
großen schwimmenden Ozeanriesen erst kürzlich schwere Beschä¬
digungen erlitten . Die Meldung von der glücklichen Vollen¬
dung dieser Geschichte machenden Tat machte wie ein Blitz die
Runde durch das ganze Land und wurde mit größter Begeiste¬
rung ausgenommen . Nach einer Nacht , die nicht von Ztveifeln
über das Schicksal des Lustschisfes frei war , wird die Tat Dr.
Eckeners doppelt gepriesen . Ileberall auf seinem Flug über
Land und Städte jubelten Tausende und Abertausende dem
Boten aus Deutschland mit Begeisterung zu . In Lakehurst
ganz besonders , wo eine Menge von 10 000 Menschen trotz aller
Enttäuschung über das Ausbleiben des Zeppelins seit Sonn¬
tag 18 Stunden lang trotz ungenügender Lebensmittel unent¬
wegt ausharrte und teilweise 2 Nächte hindurch im Freien
kampierte , oder in den auf dem Platz gestarteten Automobilen
ein provisorisches Bett fand , lief die Meldung wie ein Lauf¬
feuer durch die Massen . Die Menge brach in spontanen Jubel
aus , als die Meldung vom Ueberfliegen von Norfolk in rie¬
sigen Lettern auf einem großen Anschlaggerüst der Flugplatz¬
leitung erschien und jede weitere Nachricht von dem Fortschrei¬
ten des Fluges verursachte neue Beifallskundgebungen.

Riesige Menschenmengen in Lakehurst.
Lake hurst,  15 . Okt . In dieser Minute , um 11.37 Uhr,

steht der Zeppelin 5V Meter über der Luftschiffhalle . Die hier
zum Empfang des „Graf Zeppelin " zusammengeströmte Men¬
schenmenge ist die grüßte , die Lakehurst je gesehen hat . Die
Zahl der Automobile wird auf 15—20 000 geschätzt.

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " gelandet.
Lakehurst,  15 . Okt. Das Luftschiff „Graf Zeppelin"

ist um 11.40 Uhr mitteleuropäischer Zeit glatt gelandet.
Kein Proviantmangel an Bord des „Graf Zeppeli « ".
Friedrichshafen , 15. Okt. Zu den in der Presse verbreiteten

Gerüchten , daß Passagiere und Mannschaften des „Graf Zeppe¬
lin " durch die lange Fahrtdauer gezwungen wären , ihre Esiens-
rationen zu beschränken , wird hier von maßgebender Seite
mitgeteilt , daß auch für alle Fälle so viel Proviant mitgenom¬

men worden ist , daß die Passagiere und Mannschaften keine
Not leiden , selbst für den Fall , lmß das Schiff die 120 Stunden
unterwegs ist, für die der „Graf Zeppelin " Betriebsstoff an
Bord hat.

Dr . Dürr sehr zufrieden.
Zu der Nachricht , daß „Graf Zeppelin " das amerikanische

Festland erreicht hat , erklärt der hervorragende Konstrukteur
des Luftschiffes , Dr . Dürr : „Wir haben Nachricht von Bord,
daß der „Gras Zeppelin " jetzt wieder vorzügliche Zeit macht.
Wir freuen uns darüber umso mehr , als diese Ozeanfahrt
unter ganz ungewöhnlich schwierigen Witterungsverhältnissen
vor sich ging . Das Schiff hat die Tturmprobe bestanden und
wir sind mit seiner Leistung sehr zufrieden . Die kleine Be¬
schädigung an der Stabilisierungsfläche hat demgegenüber
nichts zu bedeuten . Sie wird in wenigen Tagen wieder be¬
hoben sein . Die Rückkehr des Luftschiffes wird durch diese Ar¬
beiten nicht verzögert werden . Jedenfalls hat der „Graf Zep¬
pelin " mit dieser Sturmsahrt eine in der Geschichte der Ozean-
überguerung einzigartige Leistung vollbracht ."

Glückwunsch der württembergischen Regierung.
Stuttgart,  15 . Ott . Die württ . Regierung hat an

das Luftschiff „Graf Zeppelin " folgendes Glückwunschtele
gramm nach Lakehurst gesandt : „Dem sturmerprobten „Graf
Zeppelin und den tapferen Luftschiffahrern sendet die schwä¬
bische Heimat zur Landung in der neuen Welt die herzlichsten
Glückwünsche . Württ . Staatsregierung.

Glückwünsche.
Berlin,  15 . Ott . Der Herr Reichspräsident hat an Dr.

Eckener folgendes Telegramm gerichtet : „Zur glücklich durch-
geführten Ueberfahrt des „Graf Zeppelin " nach Amerika
spreche ich Ihnen meine herzlichsten Glückwünsche aus . Ich
verbinde damit de» Ausdruck meiner aufrichtigen Anerkennung
für die vorzügliche Leistung , die Sie und die bewährte Mann¬
schaft des Luftschiffes unter so schwierigen Witterungsverhält-
niffen vollbracht haben , gez . v . Hindenburg , Reichspräsident ."

Der Reichsverkehrsministcr v. Guerard drahtete : „Ich
beglückwünsche Sie und Ihre Besatzung zur sicheren Ueberque
rnng des Ozeans . Besatzung , Erbauer und Schiff legten aufs
neue Zeugnis ab von der Güte deutscher Arbeit : Ihre Fahrt
ist ein wichtiger Beitrag zur Entwicklung des völkerverbinden¬
den Luftverkehrs . Möge Ihnen der Erfolg bei der weiteren
Verfolgung Ihrer Pläne treu bleiben ." Reichskanzler Herm.
Müller richtete an Dr . Eckener folgendes Telegramm : „Zu
der so sehnlichst erhofften glücklichen Ankunft des „Graf Zeppe¬
lin " in den Bereinigten Staaten von Amerika spreche ich Ihnen
und der vortrefflichen Besatzung des Luftschiffes die herzlich¬
sten Glückwünsche aus . Ganz Deutschland ist stolz darauf , daß
Sic nach Ueberwindung so großer Schwierigkeiten Ihr Ziel
erreicht haben und dankbar , daß Sie mit Ihrer Fahrt die Ver¬
bindung zwischen dem großen befreundeten amerikanischen
Volk und dem deutschen Volk enger geknüpft haben ."
Tie Berliner Presse zu der Amerikafahrt des „Graf Zeppelin ".

Zn der erfolgreichen Ueberquerung des Atlantischen Ozeans
durch das Luftschiff „Gras Zeppelin " schreibt die „Deutsche
Zeitung " : „Graf Zeppelin " hat sich gegen vielfach schweres
Wetter erfolgreich durchgesetzt . Mit Recht wird von der Be¬
satzung betont , daß diese bestandene Wetterprobe wettvoller
und überzeugender ist, als es eine Fahrt ohne starke Wider¬
stünde hätte sein können . Die „Deutsche Tageszeitung " erklärt:
Wir grüßen die Männer , die das Schiff über den Ozean gelei¬
tet haben . Wir danken ihnen für ein Volk , das sich selbst m
dieser Tat bewährt fühlt und wir danken dem amerikanischen
Volk , daß es wieder einmal mit tatkräftiger Hilfe unseren
Helden beigesprungen ist . Der „Lokalanzeiger " sagt : Es ge¬
lang dein deutschen Geiste , aus der Bahn des Fortschritts einen
großen Schritt vorwärts zu kommen . Der Erfolg nützt uns,
er dient aber auch der ganzen Welt und darin liegt wohl der
Sinn einer friedvollen Zukunft , daß die Völker im Guten und
Starken voneinander lernen . Die „Deutsche Allgemeine Zei¬
tung " betont : Besser als es bei glatter Schönwetterfahrt
möglich gewesen wäre , ist der Beweis für die Lufttüchtigteit der
Zeppelinschiffe erbracht . Das ganze deutsche Volk dankt den
Erbauern , dankt der glänzenden Führung und Besatzung . Sie
haben ihrem Vaterland und der Menschheit einen Dienst er¬
wiesen , von dem noch die späten Geschlechter sprechen werden.

Die Beschädigungen am Luftschiff „Graf Zeppelin ".
Wie die „Voss . Ztg ." meldet , hoffte man auf dem Luftschiff,

die Havarie an der Stabilisierungsfläche , die am Samstag ein¬
trat , in kurzer Zeit reparieren zu können . Aber den Stürmen,
in die das Luftschiff bald daraus geriet , war das notdürftige
geflickte Steuerorgan nicht gewachsen . Am Sonntag morgen
riß es wieder . Es blieb nichts übrig , als das Luftschiff vor¬
erst treiben zu lassen , um von neuem die Reparatur auszufüh-
ren . Als sie nunmehr glücklich beendet war , hatte sich die Wet¬
terlage so verändert , daß der „Gras Zeppelin " , der sich nördlich
der Bermudas befunden hatte , im Bogen die Inselgruppe süd¬
lich umfahren mußte . Das Schiff konnte sich nicht mehr wei¬
teren Stürmen aussetzen . Glücklicherweise traf es in der Nähe
des Festlandes etwas günstigeres Wetter an , so daß es von
dem nächsten Kurs aufs Land abweichcn und gleich nordwestlich
auf Latehurst zu ausbiegen konnte.

Lakehurst , 15. Okt . Ein Funkspruch des „Graf Zeppelin"
an die hiesige Marinestation besagt , daß er zur Ausbesserung
der beschädigten unteren Fläche der linken Stabilisierungsflosse
600 Quadratmeter Ueberzugstoff benötige . Die Marinestation
funkte zurück , daß genügend Material zur Ausbesserung vor¬
handen sei . In Washington konnte man , als das Lustschrff die
Stadt überflog , von der Straße aus deutlich ein großes Loch
an der linken Stabilisierungsfläche erkennen , durch das das
Gerippe sichtbar war . Trotzdem schien die Steuerfähigteit des
Luftschiffes in keiner Weise beeinträchtigt zu sein.

Die abenteuerliche Kreuzfahrt.
Newyork , 15. Okt . Nach nunmehr hier Vorliegerchen Mel¬

dungen der Blätter über die Sturmsahrt des Zeppelin scheint
es einwandfrei festzustehen , daß das merkwürdige Stillschwei¬
gen des „Graf Zeppelin " am Sonntag darauf zurückzuführen
ist, daß der Zeppelin sich über seine Position nicht klar war , da
er von starken Winden zurückgetrieben wurde und zugleich in¬
folge seiner Maschinenreparatur mehrere Stunden hindurch
mit abgedrosselten Motoren fuhr . Bei dieser Sachlage wäre
es nur zu erklärlich , daß der Zeppelin in dieser kritischen Zeit,
in der er nichts Besonderes unternehmen konnte , mit der er¬
neuten Reparatur der beschädigten linken Stabilisierungssläche
beschäftigt gewesen ist . Eckener har auf diese Weise offenbar
Betriebsstoff sparen wollen , da er angesichts der schwierigen
Wetterlage in lln gewiß heit darüber war , wann er wieder
einen günstigen Fahrtweg erhalten würde . Die Reparaturen
in der Nacht sind denn auch mit größerem Erfolg als bisher
durchgesührt worden , so daß der Zeppelin kurz nach Mitter-
nacht bereits toieder mit voller Motorenkrast fahren konnte.

Entfernung von Hühneraugen , Hornhaut und

L ^ i

Entfernung von Hühneraugen , Hornhaut und
eingewachsenen Nägeln.
SsnjshrnSn , pforrkSim,

T el. 1609. -Westl . Karl -Friedrichftr . 12. Tel . 1609.
NW " Behandlung in und außer dem Hause ? "MW



ohne befürchten zu müssen, daß durch den Luftdruck der höhe¬
ren Geschwindigkeiten die notdürftig reparierte Stabrltfie-
rungsflächc erneut beschädigt werden könnte. Nachdem der
Zeppelin auf diese Weise seine Geschwindigkeit wiedergewonnen
hatte, war es ihm bald möglich, von seinem Standort südlich
der Bermudas aus direkt Kap Hatteras anzusteuern . Ilm
diese Zeit scheint der Zeppelin auch endlich wieder Rückenwind
bekommen zu haben, so daß es ihm möglich war , mit erhöhter
Geschwindigkeit zu fahren . Die Wetterverhältnisse , die sich

daun wieder sehr bald gebessert haben, haben dann auch die
Geschwindigkeit des Zeppelins sehr bald zu 70 Ltundenkilo-
metern gesteigert. Auf diese Weise ist es ihm dann auch mög¬
lich gewesen, an der amerikanischen Küste unerwartet früh
einzutresfen . Nach den Berichten von dort ist Dr . Eckener über
30 Stunden hintereinander selbst aus der Brücke gestanden.
Fast die ganze Zeit über ist der Zeppelin damit beschäftigt ge¬
wesen, Wetterberichte entgegenzunehmen , die ihn dann in die
Lage versetzten, schlechte Wetterstellen tunlichst zu vermeiden.

r:uMchisskcm,rl
gelten kann, hat in duner Steuerung zweifellos wieder ch
Meisterstück geleistet. Die Passagiere befanden sich während der
ganzen Zeit verhältnismäßig wohl , waren aber offenbar durä,
das Stampfen des Schiffes teilweise angegriffen. An Bord
des Schiffes hat jedenfalls während der ganzen Zeit, keine Be¬
sorgnis geherrscht. Auch scheint es möglich gewesen zu
ausreichende Berichte aber natürlich nicht lehr inhaltsreich'nach Amerika Hinüberzugeven.

Dampfwalzbetrieb 1S2S.
Die Gemeinden des Oberamtsbezirks werden hiemit

benachrichtigt, daß im Laufe des Sommers wiederum Dampf¬
straßenwalzen für das Bauamt im Bezirk tätig sind.

Gemeinden und Private, welche die Walzen zu be¬
nützen wünschen, haben ihre Gesuche unter Angabe der
Länge der Straßen und der ungefähren Menge und
Art des einzuwalzenden Schotters innerhalb 4 Wochen
bei dem Unterzeichneten Bauamt einzureichen.

Später einkommende Gesuche können nicht mehr berück¬
sichtigt werden. Bon der Möglichkeit und der Zeit der
Abgabe der Walzen wird jede Gemeinde benachrichtigt werden,
sobald der Walzbetriebsplan festgestellt sein wird.

Die Bedingungen für die Mitbenützung der Walzen
werden auf .Ansuchen von dem Bauamt mitgeteilt.

Calw, den 15. Oktober 1928.
Straßen- und Wafserbauamt.

LksAMlnrsÄls/k
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ZwWS-VersteigMW.
Am Mittwoch den 17. Oktober 1928, vormittags

10 Uhr, kommt in Neuenbürg öffentlich gegen Barzahlung
zum Verkauf:?
Eine geschloffene Chaise, ein Kastenwagen,

ein Langholzwagen.
Zusammenkunft am Rathaus in Neuenbürg.

Kottwick

kwLMl Kl
Tiekuog 1. lllssse : IO . uns 20 . Oktober 1928
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in Seist - unrl Ksrien -Ikormsl

liefert rssctt un6 preiswert
O . ZtLikLl ' svi »« 8o »vIrÄ »U»vIt « r « i.

Neuenbürg.
Heute "H

Schollz. .Ambe".
Neuenbürg.

Eine schöne, rehsarbige, drei¬
jährige

ist zu verkaufen
Alte Pforzheimer Str. 389.

Birkenseld.

Mkiiillg!
Warne hiermit jedermann,

meinem 18 Jahre alten Stief¬
sohn Emil Linkenheil ohne
Geld etwas zu geben, da ich
für nichts mehr anfkomme.

Heinrich Weib,
Bahnwart a. D.
Dobel.

Setze eine junge, fehlerfreie

IWllll, PA
unter drei die
Wahl, dem Verkauf ans

Wilhelm Hummel jg.
Langenbrand.

Verkaufe eine 11 Zentner¬
schwere

samt Kalb,
gut gewöhnt.
M. Lutz.

Rotensol.
Eine fehlerfreie gute

mit dem 1.
Kalb verkauft

Frau Marie Kull , Wtw.
Einen 16 Monate

Original-Simmentaler
alten

hat zu verkaufen
Leopold Senz,

Schöllbronn, Amt Ettlingen.

IZll 87k 7k kkIZciik.
je fnscker - clesto besser !Viesen Orunch
sät? bäben sick 6ie b.ämä-Werke
besonders ?u eigen gemäckt:es gibt dort
kein  Ivlärgärine läger.  block äm^benäciez
tterstellllngstäges erfolgt 6er Verssnc!b
Zpê iälwsggons äls bilgut in slle 5tÄte
6es Keickes. klinke ^ utos übernehmen
in 6en Bestimmungsorten 6ie Verteil^
6er ^n 6ie einzelnen Oes6rshe.
väs eigene verzweigte ZpeMonsneir
6er KäMä-Werke verbürgt 6er jjsuz.
frsu 6ie stete kriscke 6er unci
suck 6ä6urck ibre erlesene () ns!N
^u ällem fügt sick wirklicke kreiŝ U.
6igkeit . 8o erfüllt gsn ? 6en hohen
Zinn 6es Oebotes : vienst sm Kläushsi!.
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Henkels:
Wasch uns

ichöooa-LLLi

MmMm

Henko-Bleichfoda macht das umständliche Vorwäschen der
Wäsche überstüffig. Uebertegen Sie bitte, wieviel Zeit und

Arbeit Sie dadurch sparen können.

Damen- u. Kindermäntel,
Damen-Kleider«. -Stoffe»
Pullover  und Westen

in großer Auswahl zu billigstenP reisen empfiehlt

!5 Ms . körrrelilei'.
G Göthesträße 2.

Herrenal  b.

Zwecks Abhaltung einer Fünfziger -Feier findet
am Donnerstag den 18. ds. Mts ., 8V- Uhr abends, im
„Kühlen Brunnen" eine

IS ^ Ssr*
statt. Altersgenossinnen und -Genossen freundl. eingeladen^

Mehrere 1878er.

Birkenfeld, den 16. Oktober 1928.
vsnlrssguns-

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgange unseres lieben Vaters

Friedrich Becht
sagen ivir allen unseren herzlichen Dank. Be¬
sonderen Dank der Krankenschwester, ferner dem
Gesangverein und allen denen, die ihn zu seiner
letzten Ruhestätte-begleiteten.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Birkenfeld.
Verkaufe zirka 40 Zentner Ĝoldgriffel in Schachtel»

Schiefer-Tafeln

Karl Rieth,
Hauptstr. 102.
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